
1. Februar 2018 

Newsletter, Nr. 23 

EDITORIAL 

Liebe Vereinsmitglieder,  
liebe Freundinnen und Freunde,  
liebe Kolleginnen und Kollegen, 

das Jahr 2018 hat bereits begonnen und wir können wieder einen kurzen Jah-
resrückblick geben und unsere Pläne für das kommende Jahr vorstellen.  

Im vergangenen Jahr erschienen zwei MEGA-Bände: IV/14 und I/5. Beide 
Bände wurden lang erwartet, weil sie wichtige Exzerpte und Manuskripte von 
Marx bzw. Engels enthalten. In der Vierten Abteilung handelt es sich um die 
sogenannten Krisenhefte, die sich Marx während der Weltwirtschaftskrise 
1857/58 anlegte. Sie zeigen seine intensiven Studien des Rohstoff-, Produkten- 
und Arbeitsmarkts sowie der Bewegung der Gold– und Silberreserven, also 
der Finanzentwicklung, während der Krise. Der Band wurde in enger For-
schungskooperation mit der japanischen Arbeitsgruppe an der Tohoku-
Universität Sendai unter Leitung von Kenji Mori erarbeitet. 

In der Ersten Abteilung wurde nunmehr der lang erwartete Band mit den 
Manuskripten veröffentlicht, die unter dem Titel „Deutsche Ideologie“ bekannt 
sind, bearbeitet von Ulrich Pagel, Gerald Hubmann und Christine Weckwerth. 
Herzlichen Glückwunsch. Nunmehr werden die 18 überlieferten Textzeugen 
(Manuskripte, Druck) deutlich herausgestellt. Es kann davon ausgegangen 
werden, dass die Edition mit großer Aufmerksamkeit aufgenommen und ent-
sprechende Diskussionen auslösen wird. 

Im vergangenen Jahr erschienen die „Beiträge zur Marx-Engels-Forschung. 
Neue Folge 2016/17“ zum Thema „Marx, Engels und utopische Sozialisten“. Im 
Frühjahr konnte der Band 8 der „Wissenschaftlichen Mitteilungen“ unseres 
Vereins von Erhard Kiehnbaum mit den Briefen von Mathilde Franziska An-
nekes an Franziska und Friedrich Hammacher aus den Jahren von 1860 bis 
1884 publiziert werden. 

Wir hatten bereits 2015 den David-Rjazanov-Preis ausgeschrieben. Leider 
blieb die Beteiligung unter unseren Erwartungen. Nach einer Verlängerung 
der Ausschreibungsfrist und der Vorlage mehrerer Arbeiten konnte am 19. 
Juni 2017 der Preis an die Doktorandin der Universität Oldenburg Anna-
Sophie Schönfelder für ihre Arbeit „Die Register der Kritik in Marx' Journalis-
mus der 1850er Jahre “ überreicht werden. 

Das Vereinsprojekt „Marx-Chronik“ konnte weiter fortgesetzt werden. Wir 
konzentrieren uns jetzt schwerpunktmäßig auf den Zeitraum 1818 bis 1860. 
Dieser Teil könnte — so ist es jetzt vorgesehen — bis zum 200. Marx-
Geburtstag fertiggestellt und im Internet publiziert werden. 

Am 15. August 2017 verstarb unser Gründungsmitglied Prof. Dr. Heinrich 
Gemkow. Viele Kolleginnen und Kollegen beteiligten sich an der Trauerfeier 
und nahmen den Aufruf an, statt Blumen eine Spende auf das Vereinskonto zu 
überweisen. Es wurden insgesamt über 2500 Euro gespendet. Dafür möchten 
wir uns bei allen Freundinnen und Freunden herzlich bedanken. 
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Meissners Verlagsgebäude in 

der Bergstr. 26., in dem 1867 

der erste Band des Kapitals 

erschien. Am 12. 4. 2017 wurde 

an dieser Stelle eine Gedenkta-

fel enthüllt.  

 

Siehe auch Spendenaktion 

Marx-Gedenktafel in Leipzig, 

Seite 4. 

»In welcher Gesellschaft wollen wir leben und welche Alternativen zum 
kapitalistischen System gibt es?« 

In diesem Jahr wird es weltweit eine Vielzahl von Veranstaltungen geben; auf 

der Internetseite www.Marx200.org werden viele davon aufgelistet. Der Berli-

ner MEGA-Förderverein wird sich an einigen davon beteiligen, sei es, dass Mit-

glieder Vorträge übernehmen, sei es als Mitveranstalter und sei es als Hauptak-

teur. Jedoch ist zu bedenken, dass unsere Ressourcen begrenzt sind. 

Ende des Jahres 2017 erschien in den „Pankower Vorträgen“ der Hellen Panke. 

Rosa-Luxemburg-Stiftung Berlin ein Heft: „Vom mühseligen Suchen und 

glückhaften Finden. In memoriam Prof. Dr. Heinrich Gemkow“, vorbereitet von 

Walter Schmidt. Wir werden das Thema erneut aufgreifen auf einer Veranstal-

tung zum 90. Geburtstag von Heinrich Gemkow am 26. Juni. 

Am 12. Mail gibt es mit Rolf Hecker eine neue Denkmaltour. Sie beginnt an 

dem einzig erhaltenen authentischen Wohnhaus in der Luisenstr. 60, in dem 

Marx als Student von Oktober 1838 bis März 1839 lebte. Bis 1990 befand sich 

an dem Gebäude eine Gedenktafel, die offenbar „verschollen“ ist. Seit einigen 

Jahren gibt es Bemühungen, eine neue Tafel anbringen zu lassen. Jüngst ist die 

Initiative an der Historischen Kommission zu Berlin e.V. bzw. am Historischen 

Beirat des Senators für Kultur und Europa gescheitert. Wir nehmen dies zum 

Anlass, gegen diese undemokratische Entscheidungsfindung Stellung zu neh-

men und unserer Forderung Nachdruck zu verleihen. Die Tour endet am Marx-

Engels-Forum, für dessen Erhalt am alten Standort wir uns einsetzen werden. 

Beteiligt euch an den Veranstaltungen anderer Vereine und Organisationen, 

besucht die geplanten Ausstellungen in Berlin, Trier und Hamburg. 

KAPITAL-AUSSTELLUNG IM MUSEUM DER 
ARBEIT  IN HAMBURG  6.9.2017 BIS 4.3.2018 

GEPLANTE VERANSTALTUNGEN 2018 

In welcher Gesellschaft wollen wir 

leben und welche Alternativen zum 

kapitalistischen System gibt es? 

Die Ausstellung führt auf die Spuren 

jenes Werkes, das als erstes den Kapi-

talismus umfassend analysierte und 

wie kein anderes deutsches Buch 

weltweite Wellen schlug und noch 

heute Grundstein für eine kritische 

Debatte über die kapitalistische Ver-

fasstheit heutiger globaler Gesell-

schaften ist. Die Ausstellung spannt 

dabei den Bogen von der Industriali-

sierung des 19. Jahrhunderts über die 

widersprüchliche Rezeption des 

Werks im 20. Jahrhundert bis zu 

heutigen Fragen der Produktion und 

Verteilung von Reichtum und Armut. 
(Aus dem Flyer zur Ausstellung) 

Gemeinsame Busfahrt nach Hamburg am 

7. April 2018 mit der Hellen Panke. RLS 

Berlin, Anmeldung unter info@helle-

panke.de 

Katalog: Das Kapital. Das Magazin. Her-

ausgegeben von Rita Müller und Mario 

Bäumer, Hamburg 2017, ISBN 978-3-

947178-02-5.  

Literaturhinweis: Jürgen Bönig: Karl 

Marx in Hamburg, Hamburg: VSA, 2017 . 

ISBN  978-3-89965-751-7 
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KARL MARX 2018 IN TRIER: GROSSE LANDES-
AUSSTELLUNG 5.5. BIS 21.10.2018 

Leben. Werk. Zeit. 

Rheinisches Landesmuseum Trier 

Das Rheinische Landesmuseum betrachtet unter dem o.g. Titel Marx und sein 

Jahrhundert. Auf rund 1.000 m² Ausstellungsfläche wird sein intellektueller 

wie politischer Werdegang nachgezeichnet. Prägend für den Philosophen und 

späteren Ökonom ist das 19. Jahrhundert mit seinen wirtschaftlichen und sozi-

alen Umbrüchen. Freiheits- und Demokratiebestrebungen, Industrialisierung 

und Urbanisierung sind Kennzeichen dieser bewegten und spannungsreichen 

Zeit. Die Ausstellung gewährt Einblicke in Marx' wichtigste Schriften und zeigt 

dabei, was an Ideen des herausragenden Analytikers bis heute aktuell ist. 

Stationen eines Lebens 

Stadtmuseum Simeonstift Trier 

Unter dem o.g. Titel werden im Stadtmuseum der Mensch Karl Marx mit seiner 

Familie, die verschiedenen Aufenthaltsorte seines bewegten Lebens und wichti-

ge Weggefährten im In– und Ausland. Welche Rolle spielten Trier, Paris und 

London im Leben von marx?Wer und was prägte den Denker? Grundlage für 

die Beantwortung dieser Fragen sind u.a. persönliche Zeitdokumente und Le-

bensschilderungen. 

(Aus dem Flyer zur Ausstellung) 

 

Hinweis: ND-Leserreisen zur Ausstellung nach Trier vom 27.5.-30.5.2018 mit Karlen 

Vesper und 19.7.-22.7. bzw. 11.10.-14.10. 2018 mit Rolf Hecker. Beratung und Buchung: 

ND, Tel. 030-2978-1620; leserreisen@nd-online.de; www.nd-leserreisen.de 

DIE 15 WIDMUNGS-
EXEMPLARE DES 
ERSTEN BANDES DES      
KAPITALS VON 1867 

Das Erscheinen des ersten 

Bandes wurde am 14. Sep-

tember 1867 durch das 

„Börsenblatt des deutschen 

Buchhandels“ gemeldet, die 

Auslieferung durch die Dru-

ckerei hatte am 11. Septem-

ber begonnen, am 17. Sep-

tember trafen die Beleg-

exemplare in London ein 

und schon am 18. und 19. 

September versandte Marx 

Widmungsexemplare an 

enge Freunde. 

 

Bisher konnten insgesamt 15 

überlieferte Widmungs-

exemplare ermittelt werden, 

die Marx als Freiexemplare 

(wahrscheinlich 15, lt. Ver-

tragsentwurf 10) erhielt und 

versandte: 

 

Peter Imandt 

Edward Spenser Beesly 

Sigismund Ludwig Bork-

heim 

Johann Georg Eccarius 

Peter Fox 

Friedrich Leßner 

August und Nanette Philips 

Carl Siebel 

Caroline (Lina) Schoeler 

Carl Schorlemmer 

Wilhelm Strohn 

August Joan Vermorel 

Luise Weydemeyer 

und der deutsche Arbeiter-

bildungsverein in London. 

 

Außerdem ist Marx‘ Han-

dexemplar überliefert. 

 

Das 15. Widmungsexemplar 

dedizierte Marx am 17. Sep-

tember 1869 in Hannover 

für Louis Kugelmann. 
 

Kapital-Widmungsexemplar für Johann Georg Eccarius in der Hamburger 
Ausstellung 
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Die Vereinstätigkeit ist auf die 

Förderung der Marx-Engels-

Gesamtausgabe (MEGA) und 

die Durchführung von wissen-

schaftlichen Veranstaltungen 

gerichtet. Das Vereinsziel ist in 

der Satzung wie folgt formuliert: 

„Zweck des Vereins ist die Teil-

nahme an der Bewahrung und 

Erschließung des literarischen 

Nachlasses von Karl Marx und 

Friedrich Engels als Teil europä-

ischen, humanistischen Kultur-

erbes und an der Erforschung 

von dessen geschichtlicher Wir-

kung. Der Verein fördert ent-

sprechende Publikationen und 

gibt nach Möglichkeit eigene 

Schriftenreihen heraus und 

leistet einen Beitrag zur öffentli-

chen Bildungsarbeit. Hauptziel 

des Vereins ist die Förderung 

der von der Internationalen 

Marx-Engels-Stiftung (IMES) 

herausgegebenen und vom Aka-

de-mienvorhaben MEGA der 

Berlin-Brandenburgischen Aka-

demie der Wissenschaften 

(BBAW) koordinierten histo-

risch-kritischen Marx-Engels-

Gesamtausgabe durch Spenden 

und Sachzuwendungen.“  

AUSSCHREIBUNG 
DAVID-RJAZANOV-
PREIS 2019  

Seit 2003 verleiht der Verein den 

Rjazanov-Preis mit einer Dotation 

von 500 Euro an junge Nach-

wuchswissenschaftler. Die Preisträ-

ger kamen aus Italien, Japan und 

Deutschland. Die thematisch breit 

gefächerten Arbeiten, die das Aus-

wahlkomitee bewerten konnte, 

befanden sich auf einem guten wis-

senschaftlichen Niveau. Zuletzt 

wurde der Preis 2017 an Anna-

Sophie Schönfelder, Doktorandin 

an der Universität Osnabrück, ver-

liehen. Die AutorInnen erhalten die 

Möglichkeit, auf einem Kolloquium 

ihre Arbeit vorzustellen; die besten 

Arbeiten werden zur Veröffentli-

chung empfohlen. Der Vereinsvor-

stand sieht die Auslobung des Prei-

ses als ein wichtiges Mittel an, mit 

jungen Wissenschaftlern ins Ge-

spräch zu kommen und sie für die 

Auseinandersetzung mit Marx be-

treffenden Themen zu motivieren. 

Termin: 31. Dezember 2018 

Vorstand: 

Prof. Dr. Rolf Hecker 

Prof. Dr. Ehrenfried Galander 

Dr. Barbara Lietz 

Dr. François Melis 
 

Anschrift: c/o Rolf Hecker 

12524 Berlin, Ewaldstr. 13 

Tel.: 030/5296525 

E-Mail: info@marxforschung.de 

Internet: 
www.marxforschung.de 

Bankverbindung: Berliner 
Sparkasse: IBAN:  
DE19 1005 0000 6603 2317 41  
BIC: BELADEBEXXX 

Aus dem Inhalt: 

Danga Vileisis: Marx’ frühe, utilita-

ristische Auffassung des Kommunis-

mus 

Jan Hoff: Kenntnislücken in Marx’ 

Rezeption antikapitalistischer Auto-

ren 

Carl-Erich Vollgraf: Marx und En-

gels in utopischen Dimensionen 

Michael Brie: Die Spuren Robert 

Owens und der Oweniten im Werk 

von Marx und Engels 

Nadja Rakowitz: Der falsche Bruder 

des Kommunismus. Marx’ Kritik an 

Pierre-Joseph Proudhons Utopie von 

Freiheit und Gleichheit  

Bertel Nygaard: Der wichtigste kom-

munistische Anführer. Wilhelm 

Weitling und die frühe Arbeiterbewe-

gung 
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